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An den Vorsitzenden 

des Mobilitätsausschusses 

Herrn Erhard Demmer 

Kreisverwaltung 

 

 

28.Juni 2021 

 

Sitzung des Mobilitätsausschusses am 26. August 2021 

Anfrage: Möglichkeit eines LKW-Durchfahrtsverbots für 

Langwaden 

 

Sehr geehrter Herr Demmer,  

Die Ortsdurchfahrt von Langwaden wird seit Langem intensiv von Schwerlastverkehr 

genutzt, was eine Belastung für die Anwohner*innen darstellt. 

Vor diesem Hintergrund bitten Sie die Kreistagsfraktionen von BÜNDNIS 90/DIE 

GRÜNEN und SPD, zur nächsten Sitzung des Mobilitätsausschusses am 26. 

August 2021 folgende Anfrage beantworten zu lassen: 

1. Welche Voraussetzungen sind erforderlich, um für die Ortsdurchfahrt von 

Langwaden (L 142) ein LKW-Durchfahrtsverbot aussprechen zu können?  

2. Auf welche Straßen kann die notwendige Umleitung der LKW stattfinden und 

inwieweit müsste eine Ertüchtigung dieser Straßen stattfinden? Wie bewertet 

die Kreisverwaltung beispielsweise im Zusammenhang mit dem Ausbau der 

L69 eine Ertüchtigung der Straßen K 31 vom Kreisverkehr in Höhe 

Barrenstein sowie im weiteren Verlauf der K27 bis zu L142? 

3. Welche Alternativen zu einem generellen LKW-Durchfahrtsverbot kommen in 

Betracht? Wie bewertet die Kreisverwaltung etwa ein LKW-Durchfahrtsverbot 

ab 12 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht als Mindermaßnahme? 

 

Begründung: 
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Hintergrund der Anfrage ist eine Initiative der betroffenen Anwohner*innen, die sich 

bereits seit geraumer Zeit über die Belästigungen durch den LKW-Transit im Ort 

beschweren. Die Immissionen aufgrund des LKW-Verkehrs sollten möglichst 

reduziert werden. Es stellt sich insbesondere die Frage, welche Möglichkeiten sich 

für eine Umleitung des LKW-Verkehrs im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau 

der L69 ergeben. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

         

Simon Rock       Udo Bartsch, 

- Fraktionsvorsitzender (GRÜNE) -    - Fraktionsvorsitzender (SPD) – 

 

gez. Dirk Schimanksi 

- Kreistagsabgeordneter (GRÜNE) -  

 

 

 

 

 

 

 

 

  


